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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald, Birken-Sumpfwald, Erlen-Sumpfwald, Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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Südöstlich des wieder vernässten Wittmoores gelegen und durch leicht höher gelegene entwässerte bis frische Bereiche von diesem 
getrennt, befindet sich in einer von Laubwald umgebenen Senke dieser Moorwald-Sumpfwald-Komplex (ehemaliges Sauer-Armmoor). Wie 
das Wittmoor ist auch dieser Bereich vor relativ kurzer Zeit angestaut worden, so dass die Torfmoose zu einem großen Teil unter der 
Wasseroberfläche sind. Der größte Teil des Biotopes wird von einem im Westteil gelegenen Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Birken-Moorwald 
eingenommen. Aufgrund der ehemals angespannten Wassersituation ist dieser z. T. sehr blaubeerreich, das Scheidige Wollgras ist lückig 
aber stetig vorhanden, ebenso die Torfmoose. Die Nährstoffverhältnisse wurden aufgrund der Torfmineralisierung und dem zahlreichen 
Vorkommen der Blaubeere heute als mesotroph eingeschätzt, obwohl das Scheidige Wollgras noch stetig auftritt. Nach Osten geht der 
Moorwald über in einen schwach eutrophen bis eutrophen Birken- bzw. Erlen-Sumpfwald. Letzterer ist mit einem Grauweiden-Feuchtgebüsch 
verzahnt. In diesem Teil des Biotopes fehlt die Krautschicht fast vollständig. In Verbindung mit dem Wittmoor wäre es günstig, den Biotop in 
das im Osten nahe gelegene Landschaftsschutzgebiet miteinzubeziehen.
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Acker / Gartenbau
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Eriophorum vaginatum

Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Juncus effusus Salix cinerea Vaccinium myrtillus


